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Dresdner Humorzone will das Lachen wiederfinden
Fünf Tage, elf Bühnen, 45 Veranstaltungen: Das Festival trumpft mit Comedy- und 
Kabarett-Größen auf - und erinnert an den betrunkenen Sachsen.

Bereit für den Neustart: Schirmherr Olaf Schubert mit Christoph Walther von Zärtlichkeiten mit Freunden 
(hinten links) und Thomas Kaufmann. © PR/Amac Garbe

Von Henry Berndt 3 Min. Lesedauer

Dresden. Wenn es um Witze geht, liegt eine Frage in diesen Tagen nahe: Ist das gerade die richtige Zeit zum Lachen? Eindeutig ja, 

sagt Olaf Schubert, Schirmherr der Dresdner Humorzone. "Wenn der Russe kommt, werden wir mit den Waffen des Humors 

zurückschlagen." Allerdings lege er Wert darauf, das Witzeerzählen denjenigen zu überlassen, die es können. "Befugtem Personal", 

sozusagen.

Am 9. März startet die 8. Dresdner Humorzone, das Festival der guten Laune. Dass das möglich sein würde, daran wagten die 

Macher vor wenigen Wochen noch nicht zu denken. Deswegen musste diesmal alles in wenigen Wochen auf die Beine gestellt 

werden, wofür sonst Monate Zeit waren.

Trotz dieser Herausforderung ist ein beachtliches Programm zusammengekommen. Oder, um es mit den Worten Olaf Schuberts zu 

sagen, "ein qualitatives Level, bei dem man schon von Niveau sprechen kann".

Geheimtipp aus Australien

Nachdem die sechste Auflage 2020 coronabedingt abgebrochen und die siebte Auflage im vergangenen Jahr notgedrungen zu einer 

kleinen Open-Air-Variante zusammengeschrumpft werden musste, haben die Besucher diesmal wieder die Auswahl aus allen 

Formen humoristischer Unterhaltung. Buchlesungen wie von Gregor Gysi und Horst Evers gehören genauso dazu wie politisches 

Kabarett von Florian Schroeder und Lisa Eckart sowie klassische Stand-Up-Comedy wie von Abdelkarim.

Zu den Geheimtipps soll in diesem Jahr der Auftritt der Umbilical Brothers aus Australien (11. März im Boulevardtheater) gehören. 

Deren Mischung aus Comedy, Pantomime und Geräuschen sei "zum Brüllen komisch", heißt es.

Bereits ausverkauft ist die Premiere von "Mein Freund, der betrunkene Sachse" (10. März im Boulevardtheater). In dem Stück 

erinnert Thomas Kaufmann an den vor drei Jahren verstorbenen Kabarettisten Olaf Böhme und schlüpft in die Rolle eines fiktiven 

Weggefährten, der sich an einige der besten Momente Böhmes auf der Bühne erinnert. Einen Zusatztermin gibt es am 24. April 18 

Uhr.

Die Groove Station in der Neustadt ist als Spielstätte für die Humorzone hinzugekommen. © 
SZ/Henry Berndt

Auch eine Gala wird es wieder geben, die in diesem Jahr bereits am Samstag (12. März) stattfindet und wieder vom MDR übertragen 

wird. Als Gäste dort erwartet Gastgeber Olaf Schubert unter anderem Martina Schwarzmann, Michael Hatzius und seine Echse, 

Johann König und die Witzekanone Markus Krebs.

Insgesamt 45 Veranstaltungen in elf Locations sind geplant. Neben langjährigen Partnern wir der Schauburg und dem Alten 

Schlachthof kommen mit der Groove Station auf der Katharinenstraße und dem Kleinvieh direkt hinter dem Schlachthof zwei neue 

Spielstätten hinzu.

Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter "Dresden kompakt" und erhalten Sie alle Nachrichten aus der Stadt jeden 

Abend direkt in Ihr Postfach.

Welche Beschränkungen Besucher bei der Humorzone noch zu erwarten haben, ist bislang unklar, da die aktuelle Version der 

Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung nur bis zum 3. März gilt. Derzeit gehen die Veranstalter von einer 3G-Regelung aus. Als 

ausverkauft gelten die Shows vorerst bereits bei einer Auslastung von 60 Prozent.

An die unbelasteten Zeiten vor 2020 mit bis zu 17.000 Festivalbesuchern könne unter diesen Bedingungen noch nicht wieder 

angeknüpft werden, sagt Sprecherin Katina Haubold. "Wenn wir eine fünfstellige Besucherzahl erreichen, wäre das ein großer 

Erfolg."

Das gesamte Festivalprogramm und Tickets gibt es online unter www.humorzone.de.
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Star-Karikaturist Mario Lars tritt live in Dresden auf
Typische Alterserscheinungen: Der Karikaturist Mario Lars macht sich über seine 
Gebrechen lustig und zeigt das in Dresden auch noch auf der Bühne.

Roland Regge-Schulz alias Mario Lars kommt mit seinem Bühnenprogramm in die Dresdner Herkuleskeule. 
© PR

4 Min. Lesedauer

Mario Lars, bürgerlich Roland Regge-Schulz, ist Cartoonist, Graphiker, Autor und Journalist. Mit zahlreichen Kindern und Motorrad 

lebt er auf dem Schulzenhof in Mecklenburg. Er veröffentlicht unter anderem im Weser Kurier, in der Schweriner Volkszeitung und 

der Sächsischen Zeitung. Ein SZ-Gespräch per Telefon mit dem beliebten Seite-1-Star-Karikaturisten.

Herr Lars, hallo, hallo, können Sie mich hören?

Nicht so gut, nein, ich muss mal vor die Tür gehen, da habe ich mehr Balken.

Sie wohnen auf einem Hof bei Schwerin. Ist der schon altersgerecht umgebaut?
Der Hof ist viel älter als ich, was soll ich da noch umbauen?

Sie haben 57 Jahre auf dem Buckel, müssen sich aber viel älter fühlen, wenn Sie Ihre Gebrechen jetzt schon in 
Ihren Karikaturen bunt ausmalen.
Ich lebe im Spätsommer. Das ist ein einfaches Rechenexempel mit vier Jahreszeiten. Wenn der Winter Tod bedeutet, dann ahnen 

Sie sicher, dass mir demnächst die letzte Saison bevorsteht. Da ist der Saft raus, und das ist nur mit Humor und Selbstironie zu 

ertragen.

© Cartoon: Mario Lars

Fühlen Sie sich als Herbstzeitloser?
Danke für das Kompliment, die Herbstzeitlose ist ja eine Zierpflanze. Bei der beginnt die Laub- und Fruchtbildung im Frühjahr und 

sie blüht im Herbst. Die Blüte meines Lebens steht also kurz bevor.

Wie macht sich bei Ihnen das Alter bemerkbar?
Das wollen Sie nicht wissen. Es geht schon früh los, wenn ich nicht aufstehen will. Die Schmerzen im Rücken halten mich von der 

aufrechten Haltung ab, sagen mir aber zugleich, dass ich offenbar noch nicht auf dem Friedhof, sondern im Bett liege.

Das klingt doch typisch nach Mann, bei dem der kleinste Schnupfen schon eine gesundheitliche Katastrophe 
darstellt. Wie halten Sie sich fit?
Wozu denn? Ich koste viel lieber meine Alterserscheinungen aus, denn sie sind die Quelle herrlicher Witze. Allein der Lustverlust 

führt bei mir nicht zu Frust, sondern ich verarbeite das in lustigen Bildern. Am meisten merke ich die Veralterung allerdings in 

Gesprächen mit meinen Kindern.

Verstehen Sie Ihre Kinder nicht mehr?
Es ist eher anders herum, meine Kinder verstehen mich nicht mehr. Die bauen sich gerade eine neue Welt, in der ich und ein Teil 

meines Wortschatzes gar nicht mehr vorkommen. Ich komme ja noch aus der Zeit des Negerkusses, aber die scheint vorbei zu sein.

Was wollen denn die Jungen?
Ja, wenn ich das wüsste. Sie sagen mir, dass sie einen sicheren Job zum Beispiel im Staatsdienst haben wollen. Ich dagegen wollte 

als junger Mann Spaß, habe rangeklotzt, um die Welt zu verändern. Die nächste Generation ist doch Pfeifentum.

Was bitte ist denn Pfeifentum?
Das sind alles Pfeifen.

Jetzt klingen Sie wirklich sehr alt. Haben das Ihre Eltern nicht genau so über Sie gesagt?

Mein Vater meinte immer, ich sei ein Spring-ins-Feld, unordentlich, chaotisch, verrückt. Jetzt sagt er, es sei aus mir etwas geworden.

Wirklich?
Na, das ist natürlich immer eine Frage der Erwartungshaltung. Ich schlafe immerhin nicht unter einer Brücke, sondern verdiene mit 

dem Zeichnen von Karikaturen Geld.

Es heißt ja, 50 sei das neue 30. Damit wären Sie eigentlich 37, oder ist das ein Irrtum?
Da fällt mir die Geschichte eines Freundes in meinem Alter ein. Er sagte kürzlich zu mir, er fühle sich so jung, so kraftvoll, so potent, 

dass er gern eine 20 Jahre jüngere Frau haben wolle. Doch wenn er 87 sei, dann wäre die Dame ja 67, aber was soll er denn mit so 

einer alten Frau?

Ihre Karikaturen sind witziger, finde ich. Allein als Sie kürzlich für die Titelseite der SZ ein Ehepaar malten, das ihr 
Baby Bob nennen wollte, aber nicht nach Bob Dylan, sondern nach Francesco Friedrich, habe ich sehr gelacht.
Das freut mich, danke. Manchmal gelingt auch was.

Sie zeichnen aber nicht nur, sondern präsentieren Ihre Karikaturen auch in einer Show auf der Bühne. Müssen Sie 
sich für die Altersvorsorge was dazuverdienen?
Ja, so ist es. Vom Zeichnen und den Veröffentlichen der Karikaturen allein kann kaum ein Künstler mehr leben. Deshalb sind diese 

Bühnenauftritte wichtig. Aber sie zeigen ebenfalls, was Karikatur alles kann. Ich habe meinen Bildern das Laufen beigebracht, das 

sind Mini-Trickfilme. So kann ich mich mit meinen eigenen Geschöpfen unterhalten. Das ist schon witzig.

Ist das eine Art Stand-up-Comedy?

Wie Sie wissen, komme ich aus der Zeit, wo das noch Nummernkomödie hieß. Aber ja, das ist ein unterhaltsames, abendfüllendes 

Ein-Mann-Programm, wo ich aus meinem Leben erzähle und Karikaturen sowie die Filmchen auf der Leinwand zeige.

In dem Fall heißt der Titel der Veranstaltung �Mein Gott, Alter“. Ist das eine Art Therapie-Sitzung?
Für mich auf jeden Fall. Vor 50.000 Menschen im Herkuleskeulen-Stadion zu stehen und dann zu vergessen, was ich sagen wollte, 

das ist schon geil.

Wieso vergessen Sie, was Sie sagen wollten?
Worüber haben wir uns die ganze Zeit unterhalten –- das Alter. Aber kein Wunder, dass Sie das nicht mehr wissen, Sie sind ja mein 

Jahrgang.

Interview: Peter Ufer

Mario Lars tritt im Rahmen der Humorzone Dresden am 12. März in der Herkuleskeule mit seinem Programm �Mein 
Gott, Alter“ auf. Es gibt nur noch Restkarten.

sächsische.de
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Anzeige Augusto, 128x125 mm

Anzeige SAX, 114 x 300 mm
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Timeraufmacher, DRESDNER,  
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Plakat Image, DIN A1 Plakat Newcomer, DIN A1
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Programmfolder, 105 x 210 mm (geschlossenes Format), 
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Warten auf Olaf
Im Rahmen der Humorzone Dresden hatte im Boulevardtheater das Stück „Mein Freund, der 

betrunkene Sachse“ Premiere, eine Hommage an den verstorbenen Mimen Olaf Böhme.

„Landstraße. Ein Baum.“ Es sollten 
mitnichten nur Schauspielnerds sein, 
die sofort wissen, dass dies der Treff-
punkt von Wladimir und Estragon ist, 
wo sie dann auf Godot warten. Endlos 
warten. Vergeblich warten. Bank, 
Baum, Mülltonne, Straßenlaterne – in 
dieser Kulisse wartet nun ein namen-
loser Mann in dem Stück „Mein 
Freund, der betrunkene Sachse“ auf 
seinen Kumpel Olaf Böhme. Hier, im 
Schatten der Babisnauer Pappel, ha-
ben sie sich nämlich immer getroffen, 
viele Jahre lang, allerdings ist der 
Freund nun schon länger, drei, viel-
leicht vier Jahre nicht mehr gekom-
men, wie der übers Leben sinnieren-
de Mann sich gesteht. Aber Olaf Böh-
me wird kommen, da ist sich der 
Mann sicher.

Die Zuschauer, die nun die Pre-
miere dieses „Abends für Olaf Böh-
me“ im Rahmen der Humorzone 
Dresden im Boulevardtheater erleb-
ten, wissen allerdings, dass der Mann 
vergeblich warten wird – der Schau-
spieler und Kabarettist starb im März 
2019 im Alter von 65 Jahren an den 
Folgen einer Leukämie. Aber so wie 
es Texte gibt, die zäh und unbeirrbar 
der Zeit trotzen, etwa Samuel Be-
cketts „Warten auf Godot“, so gibt es 
auch Bühnenfiguren, die die Zeiten 
überdauern. Was für Charlie Chap-
lins Tramp Melone und Spazierstöck-
chen sind, das sind für Olaf Böhmes 
betrunkenen Sachsen die Krawatte 
und der Plastebeutel. Oder auch nur 
Worte. Worte wie „Muddi“. Oder 
„Steuererklärung“. Sobald die fie-
len, wusste die versammelte Fange-
meinde im Boulevardtheater, was 
kommt. Nämlich eine Pointe, ach 
was, eine ganze Flut von Pointen, 
aber auch Betrachtungen über das 
Leben, mal witzig bis irrwitzig, mal 

Von Christian Ruf

verzweifelt, dass einem das Lachen 
im Hals stecken bleibt.

Nun wird ja in Schillers Wallen-
stein-Prolog bedauernd festgestellt, 
dass die Nachwelt dem Mimen keine 
Kränze flicht, aber Thomas Kauf-
mann tut genau dies, auf seine ganze 
eigene und sehr überzeugende und 
bei aller Komik immer wieder auch 
ungemein berührende Art. Seine 
Bühnenfigur, in der durchaus auch 
ein bisschen von der eigenen Person 
stecken dürfte, schwelgt in Erinne-
rungen und Anekdoten, erinnert an 

einzelne Stationen in der Karriere des 
so ungemein populären sächsischen 
Kabarettisten, Autors und Schau-
spielers, die Anfänge Böhmes in der 
freien Theatergruppe „Spielbrett“, 
seine Verdienste um das „theater 50“ 
in Löbtau. Auch trägt er Glanzstücke 
aus dem Schaffen Böhmes vor. Kauf-
mann liest wie einst die Kultfigur von 
sächsischem Schrot und Korn mit lal-
lendem Zungenschlag im mittlerwei-
le aus der Zeit gefallenen Telefon-
buch. Auch zitiert er einzelne Ge-
dichte, die sich durch einen feinen 

Thomas Kaufmann in seiner Hommage an den Kabarettisten Olaf Böhme, der 
sogar beim Lesen im Telefonbuch Lacher erzeugte. Foto: ROBERT JENTZSCH

Humor auszeichnen, Zeugnis von der 
Poesie in Böhmes Lyrik ablegen. Im-
mer wieder blitzt absurder Humor 
auf, etwa wenn einmal mehr die Qua-
lität der eigenen Uhr angezweifelt 
wird – weil da immer wieder plötzlich 
ein Zeiger weg ist, was sich zum 
Glück mit der Zeit auch gibt.

Wie Böhmes betrunkener Sachse, 
so hadert auch Kaufmanns fiktiver 
Weggefährte des verstorbenen Mi-
men mit den Wechselfällen des Le-
bens, mit denen die eigene Biografie 
mitunter so malträtiert wird – allen 

voran wäre da die „Muddi“, die als 
junges Mädel sehr schön war, aber 
dann den Fehler beging, es nicht da-
bei zu belassen. Dagegen ist die Lie-
be zur Mettwurstbemme eine fürs Le-
ben. Wie der betrunkene Sachse 
weiß auch Kaufmanns Alter Ego, das 
eine nicht minder gehörige Portion 
Melancholie und Verlorensein um-
weht, das leckere „Schweinenou-
gat“ tierisch zu schätzen.

Nächste Vorstellung: 24. April, 18 Uhr, 
Boulevardtheater

Der 2019 verstorbene Olaf Böhme, wie ihn seine vielen Fans liebten: in seiner 
Paraderolle als „betrunkener Sachse“. Foto: Daniel Förster / Archiv
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Roman über 
Rassismus, Hass 

und Solidarität
Während der Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus ist am 
Montag, 19.30 Uhr, Shida Bazyar 
zu Gast in der Zentralbibliothek 
im Dresdner Kulturpalast, mit 
ihrem Roman „Drei Kameradin-
nen“ (Kiepenheuer & Witsch), der 
2021 auf der Longlist zum Deut-
schen Buchpreis stand. 

Darin beschreibt sie, was es 
heißt, ständig wegen seiner Her-
kunft in Frage gestellt zu werden. 
Im Mittelpunkt stehen Hani, Ka-
sih und Saya, einst eng befreun-
det. Nach Jahren treffen sie sich 
wieder. Doch an die alten Zeiten 
anzuknüpfen, will ihnen nicht ge-
lingen. Sie können nicht abschüt-
teln, was ihren Alltag bestimmt: 
Blicke, Sprüche, Hass, rechtsext-
remer Terror. Halt gibt ihnen ihre 
Freundschaft. Bis eine dramati-
sche Nacht alles ins Wanken 
bringt. Spannungen durchziehen 
das Buch. Es zeigt aber auch, wie 
man Gewalt, Hetze, Ignoranz mit 
Solidarität begegnen kann.

Shida Bazyar wurde 1988 im 
rheinland-pfälzischen Hermes-
keil als Tochter von politischen 
Aktivisten geboren, die 1987 vor 
der Islamischen Revolution aus 
dem Iran flohen. Heute lebt sie in 
Berlin. Bekannt wurde sie 2016 
mit dem Roman „Nachts ist es lei-
se in Teheran“. gä

  In Kürze  

Kicker Dibs: Konzert 
wird verschoben
Das für den 17.März angekündigte 
Konzert der Kicker Dibs in der 
Groovestation wird auf den 23.No-
vember verschoben. Bereits er-
worbene Tickets behalten ihre Gül-
tigkeit. Internet: sunsetmission.de

ReReisen ist schön, entspannt, erentspannt, erentspannt weiteriterit t unseren Horizunseren Horizunser ont und öffnff nff et unsere Herunsere Herunser zeHerzeHer n für andere Menschen, Landere Menschen, Lander änder und KulturKulturK en. Kulturen. Kultur ommen Sie mit und REISEN SIE - EKommen Sie mit und REISEN SIE - EK urEurE opa ist schön und hauropa ist schön und haur t viel mehr als nur CorCorC ona!orona!or

Aus unserem Katalog Busreisen&Flussreisen 2022 IHRVORTEIL bei allen Reisen
Transfer ab/an Haustür inklusive*

*Im festgelegten PLZ-Bereich lt. Katalog*Es geht wieder los ... Lassen Sie uns gemeinsam Ihren Urlaub planen!

www.komm-mit-reisen.eu info@komm-mit-reisen.de

03586 - 78 18 18 & 0351 - 859 94 90

Kottmar OT EIBAU, Neueibauer Str. 19a
DRESDEN, Hans-Fromm-Straße 7

Traumhaft schöne Flussreisen mit der MSVistaSky****+
Exklusiv nur für„Kommmit“ Reisen - wir haben das ganze Schiffff gechartert!

UNSERE LEISTUNGEN
Transfer nach/vansfer nach/vansf on Köln
im modernen KOMM MIT - Fernreisebus
Übernachtung an Bord der MS VistaSky
in der gewählten Außenkabine
Flusskreuzfahrt in der gebuchten Kategorie
Gepäckservice bei Ein- und Ausschiffuff ng
Willkommenscocktail an Bord
All Inclusive Verpflegung:
(Frühstücks-Buffeff eff t, 4-Gang-Mittags-und
Abendessen, Nachmittagskaffeff eff e und -tee)
Alle offenen Getränke wie Hauswein,
Bier, SBier, SBier oftdoftdof rinks, Säfteäfteäf , Mineralwasser,asser,asser
Kaffeff eff e, Tee (vTee (vT on 08:00 bis 24:00 Uhr)
Festliches Kapitänsdinner
KOMM MIT - Kreuzfahrtleitung
KOMM MIT - Reisebegleitung
Alle gebuchten Ausflüfl ge werden mit
KOMM MIT - Reisebussen durchgeführt
und von örtlichen Reiseleitern begleitet
Taxigutschein für Ihren Haustürtransferansferansf

Auf demRhein
nach Basel und zurück
Köln • Rüdesheim • Mannheim • Speyer
• Straßburg • Basel • Breisach •Worms •
Köln
8Tage vom 4.10. - 11.10.22

2-Bett-Kabine Fenster p.P. ab 1.249
2-Bett-Kabine franz. Balkon p.P. ab 1.649

Das ganze Schiffff nur für
„Kommmit“ - Gäste

TulpenblüteHolland
und FLORIADE
Köln • Deventer • Kampen • Lemmer •
Enkhuizen • Hoorn • Lelystad (Ganztags
FLORIADE) • Zaandam/Amsterdam •
Nijmegen • Köln
8Tage vom 19.4. - 26.4.22

2-Bett-Kabine Fenster p.P. ab 1.199
2-Bett-Kabine franz. Balkon p.P. ab 1.649

Lemmer

Niederlande

Deventer
KampenHoorn

Enkhuizen
Lelystad

Ijsselmeer

Köln

Njimegen

Zaandam
Amsterdam

Köln

Rhein
Deutschland

Rüdesheim

Straßburg

SpeyerMannheim

Frankreich
Breisach

Main

Neckar
Mosel

Rhein

Basel

Worms

Schweiz

Germersheim

Wundervolles Holland
undBelgien
Köln • Amsterdam • Enkhuizen • Hoorn •
Rotterdam •Willemstad • Gent • Antwer-
pen • Nijmegen • Köln
8Tage vom 5.4. - 12.4.22

2-Bett-Kabine Fenster p.P. ab 1.199
2-Bett-Kabine franz. Balkon p.P. ab 1.599

�� ��e����

Köln

Rhein

Niederlande

Hoorn

Rotterdam

Antwerpen
Gent

Nijmegen

Belgien

Deutschland

Ijsselmeer

Willemstad

Enkhuizen

Neues, elegantes First-Class-
Schiff zum Sonderpreis!

Kabinenmit französischem Balkon
auf zwei Decks

Modern, großzügig mit hohem Komforomforomf t - so
erwartet Sie das neue Flussschiffff auf dem
Rhein. Großzügige Kabinen, freundliches
Service-Personal und exzellente Küche sor-
gen für perfekten First-Class-Urlaub.

In eigener Sache:
Wir haben vollstes Verständnis
für die Bedenken zahlreicher
Reisegäste, ob es jetzt überhaupt
angebracht ist, zu reisen.

ABER!
Wem ist geholfen, wgeholfen, wgeholf enn wir nicht reisen?

Neben unseren schönen Reisen engagieren wir
uns aktiv in der„Ukraine-Hilfe“ilfe“ilf .e“. e“ Wir bringen mit
eigenen Reisebussen regelmäßig Hilfsgütilfsgütilf er an
die rumänisch-ukrainische Grenze und neh-
men auf der Rückreise vertriebene Frauen und
Kinder mit nach Deutschland. Bisher konnten
wir so schon 180 Vertriebene retten. Und auch
jetzt sind unsere Reisebusse wieder unterwegs
zur rumänisch-ukrainischen Grenze.
Mit der Teilnahme an unseren Reisen unter-
stützen Sie indirekt auch unser Engagement
bei der Ukraine-Hilfe!ilfe!ilf

Schweiz

€50
Frühbucher-
rabatt

LagoMaggiore
Mit Comer SComer SC ee und CentCentC oventovent alli-Bahnvalli-Bahnv

Fahrt im - Reisebus
5x Übernachtung im Hotel in Verbania
5x Frühstücksbuffetrühstücksbuffetrühstücksbuff
5x Abendessen als 3-Gang-Menü
Schifffahrt zu den Borromäischen Inseln
Ausflug Comer See mit Como und Schifffahrt
Cadenabbia - Bellagio - Cadenabbia
Bootsfahrt Insel San Giulio
Fahrt mit der Centovallibahn von
Domodossola nach Locarno
Geführter Stadtspaziergang Locarno
örtliche Reiseleitung

3.4.-8.4. / 15.5.-20.5. / 19.6.-24.6.
11.9.-16.9. / 9.10.-14.10.22 ab555

6
Tage

Blütenpracht der
Oberitalienischen Seen
Lago Maggiore • Ogiore • Ogior rtasee • Iseosee • Gasee • Iseosee • Gardaseeardaseear

5x Übernachtung im Hotel, davon
2x am Gardasee und 3x am Lago Maggiore
5x Frühstücksbuffeff eff t
5x Abendessen als 3-Gang-Menü od. Buffeff eff t
Stadtführung Riva del Garda und Arco
Verkostung typischer Produkte der Region
Fähre Torri del Benacco - Toscolano Maderno
Eintritt in den„Heller Garten“
Eintritt in die Gärten der Villa Taranto
Bootsfahrt Iseosee zur Monte Isola
Bootsfahrt Ortasee zur Insel San Giulio
Eintritt in den Kamelienpark Locarno
Bootsfahrt zu den Borromäischen Inseln
Eintritt Borromeo Palast u. Garten Isola Bella
Ausflüfl ge mit örtlicher Reiseleitung

5.4.-10.4.22 ab585

6
Tage

Busreisen für Kurzentschlossene
mit sehr viele Leistungen inklusive!
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Erfolgreicher Neustart für Dresdner Humor-Festival
Trotz Corona-Beschränkungen ziehen die Veranstalter nach fünf Tagen Lachmuskel-
Training ein positives Fazit. Schirmherr Olaf Schubert freut sich schon auf die 
Fortsetzung.

Die Umbilical Brothers aus Australien gehörten zu den Publikumslieblingen der achten Dresdner 
Humorzone. © PR/Amac Garbe

Von Henry Berndt 2 Min. Lesedauer

Dresden. Ein Jahr abgebrochen, ein Jahr ausgefallen und nun endlich wieder dicke da: Die achte Ausgabe der Humorzone 

Dresden wurde trotz schwieriger Rahmenbedingungen ein Erfolg. An fünf Festivaltagen besuchten rund 8.000 Besucher die 

insgesamt 39 Veranstaltungen auf Dresdner Bühnen, um gemeinsam die verkümmerten Lachmuskeln zu trainieren.

Die Humorfestspiele fanden erstmals nach 2020 wieder wie gewohnt im März statt – allerdings unter Corona-Auflagen. Bei allen 

Shows galt 3G mit einer Zuschauer-Auslastung von maximal 60 Prozent.

"Unser Konzept ist aufgegangen", freut sich Sprecherin Katina Haubold. "Viele Besucher haben sich dieses Jahr kurzfristig zum 

Kommen entschieden - und es sicher nicht bereut. Natürlich konnten wir aufgrund der Auflagen nicht an alte Besucherzahlen 

anknüpfen." Dennoch sei man zufrieden mit der Humorzone, die gleichzeitig ein wichtiges Signal für die hiesige Kulturlandschaft 

gewesen sei.

Unter den eingeschränkten Bedingungen ausverkauft waren unter anderem die Auftritte von Lisa Eckhart, Gregor Gysi und Johann 

König sowie der Olaf-Böhme-Abend und die traditionelle Gala.

Die Gala wurde am Sonntag im MDR ausgestrahlt. © PR/Amac Garbe

Zu den Geheimtipps und Höhepunkten gehörte die Show des australischen Comedy-Duos The Umbilical Brothers (Deutsch: "Die 

Nabelschnur-Brüder"), die am Freitagabend im Boulevardtheater begeisterte - mit viel Kameratechnik, zwei grünen Wänden und 

irrwitzigen Ideen. Mit ihrem so noch nie erlebten Mix aus Theater, Slapstick und Stand-up trafen die Komiker den Nerv des 

mehrheitlich jungen Publikums.

Auch Schirmherr Olaf Schubert zieht eine positive Bilanz für die Humorzone 2022: "Das Jahr Pause hat uns nicht geschadet. Im 

Gegenteil: Wir haben erfolgreich für das letzte Jahr mitgelacht, alle verpassten Pointen nachgeholt und schauen nun 

erwartungsvoll der nächsten Ausgabe entgegen."

Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter "Dresden kompakt" und erhalten Sie alle Nachrichten aus der Stadt jeden 

Abend direkt in Ihr Postfach.

Olaf Schubert (M.) und Gregor Gysi (r.) überreichen Amir Shahbazz den Preis für den besten 
Newcomer. © PR/Amac Garbe

Bei der Vergabe des Güldenen Augusts für den besten Nachwuchs-Humoristen setzte sich am Freitagabend Amir Shahbazz gegen 

Falk, Fabio Landert und Sulaiman Masomi durch. Feierlich überreichten ihm Olaf Schubert und Überraschungsgast Gregor Gysi den 

Pokal bei der Humorzonen-Gala, die am Sonntagabend zur besten Sendezeit im MDR zu sehen war. Außerdem durfte Shahbazz 

1.000 Euro Preisgeld mit nach Hause nehmen.

Die 9. Ausgabe der Humorzone ist für 8. bis 12. März 2023 geplant. Das Programm und die Tickets gibt es unter www.humorzone.de.

nachspiel
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als Moderator glänzte – schlicht schon 
deshalb, weil er anders als mancher 
Comedian mehr als nur Possenreißer 
war, sondern auch kritische Töne zur 
Tagespolitik anschlug. Etwa als er 
dialektisch-verklausuliert sagte, dass 
die Bundeswehr einen fatalen Fehler 
beging, als sie 5000 Helme leichtfertig 
verschenkte, wo doch nach Lage der 
Dinge die Welt „nur durch ganz viele 
Waffen sicherer“ werde. Gut, die 
Bundeswehr bekomme nun 100 Mil-
liarden Euro, „aber die braucht man 
allein schon, um die alten Waffen um-
weltgerecht zu entsorgen“. 

Ähnlich treffend war, was die Ka-
barettistin Lisa Eckhart gallig an-
merkte, nämlich dass man angesichts 
der „Qualität“ der deutschen Waffen 
der Ukraine am besten dadurch hel-
fen könne, wenn man diese Waffen 
besser den Russen gibt. Nicht zuletzt 
Eckart sorgte dafür, dass die Gala sich 
nicht in zwar netten und durchaus 
witzigen, letztlich aber halt doch eher 
harmlosen Späßchen und Spötteleien 
erschöpfte, wie sie der Comedy eigen 
sind und wie sie Michael Krebs, Niki-
ta Miller, Johann König oder auch 
Thomas Fröschle so darboten. Letzt-
lich stimmte aber die Mischung aus 
Kabarett und Comedy – und so depri-
mierend die Lage auch nicht nur 
kriegsbedingt ist, Lachen ist ein 
Grundbedürfnis, es macht den 
Mensch zum Menschen. Und anzuse-
hen, wie Thomas Fröschle in freier 
Gebärdensprache die schönsten 
Schlager von Roland Kaiser visuali-
sierte, war durchaus ungemein lustig, 
auch wenn Schubert (gespielt) Prob-
leme damit hatte, dass Fröschle sich so 
am Schaffen Kaisers verging, wo der 
doch in Dresden Weltkulturerbe ist.

Der Nachwuchspreis, für Schirm-
herr Olaf Schubert „der wichtigste 
Preis nach dem Benzinpreis“, als bes-
ter Newcomer ging an Amir Shabazz. 
Außer den Güldenen August bekam 
er auch 1000 Euro überreicht – „kann-
ste zweimal mit tanken“, flachste 
Schubert. Ein Missgriff war die Wahl 
der Jury nicht, was Shabazz so an 
Pointen im Schlachthof bot, war nicht 
von schlechten Eltern. Es war schon 
ein hübsches Bild, das man in den 
Kopf gepflanzt bekam, als Shabazz 
erzählte, wie es kam, dass er von 
einem Obdachlosen dessen persönli-
che „Glücksmaske“ geschenkt be-
kam, kostbar, weil sie diesen bislang 
erfolgreich durch die ganze Pande-
mie brachte. 

Ja, das Virus, es ist natürlich noch 
immer ein Thema, war es auch bei der 
Gala, muss(te) sich aber mit Platz 2 be-
scheiden, denn Thema Nummer Eins 
ist halt nun Putin, der sich gerade die 
Welt zurechtschießt, wie es ihm ge-
fällt in seinem Diktatoren-Macht-
wahn. Ja, der Russe, er kommt wieder, 
der Klassiker“(-Satz) feiert „fröhli-
che“ Urständ, das beobachtet auch 
die Echse, der Hatzius die Stimme 
verleiht. Vorschlag zur Güte der Ech-
se: Eine Mautgebühr. Fünf Euro pro 
Panzer. „Da ist der Russe schon kurz 
vor Görlitz pleite.“

Der große Wahnsinn im Kleinen
Humorzone Dresden 2022: Die bayrische Kabarettistin Martina Schwarzmann 

stellte ihr neues Programm „Ganz einfach“ vor. 
Amir Shabazz wurde als bester Nachwuchskünstler geehrt.

Bei Kindern liegen, Eltern werden 
nicht widersprechen, Segensreich-
tum und nicht minder reiches Nerv-
potenzial eng beieinander. Der hof-
fentlich bekannte Autor Wilhelm 
Busch lässt in bewährter Reim- und 
Bildkunst eine seiner Figuren, den 
am Junggesellendasein zweifeln-
den Tobias Knopp, bei einer Wande-
rung bei einem Bekannten, einen 
Küster namens Plünne, haltmachen. 
Plünne hat vier Kinder (ungefähr 
jedenfalls) – und die sorgen beim Es-
sen und auch sonst für Szenen der 
Unordnung und Ungezogenheit bis 
hin zur familiären Entgleisung. 

Ähnliche Szenen spielen sich in 
der Familie der Liedermacherin, Ka-
barettistin und Bäuerin Martina 
Schwarzmann ab, die ebenfalls vier 
Kinder („dreiviertel davon sind weib-
lich“) hat und nun, als sie im Rahmen 
der Humorzone Dresden im Schau-
spielhaus ihr neues Programm „Ganz 
einfach“ präsentierte, gestand: „Wer 
vier Kinder hat, ist sehr gern allein am 
Acker, manchmal.“ In bewährter 
Manier erzählt Schwarzmann hinter-
sinnig-schelmisch-witzig und selbst-
verständlich im tiefsten oberbayeri-
schen Dialekt vom „banalen“ Alltag 
in ihrer nach heutigem Maßstab 
Großfamilie, Schilderung des Lebens 
auf dem Land inklusive. Was den 
Blick auf den großen Wahnsinn im 
Kleinen angeht, ist die mittlerweile 
43-Jährige eine brillante Beobachte-
rin.

Der Corona-Zeit gewinnt 
Schwarzmann durchaus auch Gutes 
ab: „Lockdown zu Ostern: Mei war 
des schee’. Koana is kema, wir muss-
ten nirgends hin – so entspannt war’s 
scho lang nimma.“ Nun ist es aber 
nicht so, dass die gelernte Köchin 
eine Tigermutter à la Amy Chua wä-
re, die mit einer Null-Toleranz-Erzie-
hungspraxis ihre Kinder auf Erfolg 
trimmt. Da ist Schwarzmann von 
ganz anderem Kaliber. Das führte 
schon mal dazu, dass die Kinder ihr 
Taschengeld zusammenlegten und 
ihr einen Erziehungs-Ratgeber 
schenkten, in dem sie sogar markan-
te Stellen angestrichen hatten. Auf 
dass die Mutter endlich professionel-
ler werde beim Feinschliff fürs Le-
ben. Aber Schwarzmann geht (stur-
schädelig? lebensklug?) ihren eige-
nen Weg. Einschlägige Tipps wie 
„Bestärken Sie Ihr Kind in dem, was 
es tut!“ konterkariert sie, indem sie 
etwa einem weinenden Kind in 
einem Anfall von mütterlich-archai-
scher Überlebensstrategie „ermun-
ternd“ anweist: „Heul doch!“ Um 
dann gallig festzustellen: „Kinder 
haben keinen Humor!“

Ihr Mann, der Landwirt ist, trägt al-
les nolens volens mit – es zahlt sich 
eben aus, wenn man/frau erst Son-
dierungsgespräche führt, bevor groß 
in Gefühle investiert wird. Wenn 
Schwarzmann ihrem „Mo“ etwas 
vorwerfen muss, dann dass er eine 
„Petersilie-Schnittlauch-Schwäche“ 

Von Christian Ruf

hat, was heißt, dass er sie nicht ausei-
nander halten kann und auch sonst 
beim Einkaufen oft überfordert ist. 
Mag sein, dass Schwarzmann tat-
sächlich nur „so mittel-alt, mittel-
gscheit und mittel-schee wia die 
meistn Leit“ ist, wie sie in ihrem viel-
leicht bekanntesten Lied einräumt, 
aber in punkto Humor und Lebens-
klugheit steht sie weit über dem 
Durchschnitt. 

Schwarzmann war auch einer von 
zehn Künstlern und Künstlerin-

nen, die bei der vom MDR aufge-
zeichneten Gala am Sonnabend im 
Alten Schlachthof Kostproben ihres 
Könnens geben durften. Unter ihnen 
waren auch welche, die wie Michael 
Hatzius und seine Echse sonst nur auf 
Super-RTL, Kika oder LSD zu sehen 
sind, wie Festival-Schirmherr Olaf 
Schubert kalauerte, der einmal mehr 

Der Preis für den besten Newcomer 2022 ging an Amir Shabazz.

Martina Schwarzmann brillierte im Alten Schlachthof. Fotos (2): Amac Garbe

So oft man Debussys Stück hört, 
überrascht, dass es erst 1986, also re-
lativ spät, erstmalig mit der Dresdner 
Philharmonie erklungen sein soll. 
Ganz neu im Programm am Sonn-
abend war allerdings das Harfenkon-
zert C-Dur von François-Adrien Boi-
eldieu (1775-1834). Dafür schmolz 
die Philharmonie zu einem kleinen 
Orchester im Format einer Hofkapel-
le zusammen. Marie-Pierre Langla-
met, Soloharfenistin der Berliner 
Philharmoniker, und Marie Jacquot 
entzückten das Publikum mit Boiel-
dieus unterhaltsamen Stück. Es ver-
birgt ebensowenig eine Nähe zum 
Klavier wie zur Oper – immer wieder 
folgt die Harfe einer Gesangsstimme, 
perlt zwar typisch, doch dem Kompo-
nisten war wohl der stimmliche Aus-
druck wichtiger als eine herausge-
stellte Brillanz oder Virtuosität. Ma-
rie-Pierre Langlamet kam dem be-
flissen nach, was sie nicht hinderte, 
geradezu pianistische Passagen zu 
formulieren – oder war es umge-

kehrt? Musiktheoretisch zumindest 
haben sich die Pianisten das Arpeg-
gio bei den Harfenisten abgehört.

Das reizvolle an Boieldieus Stück 
ist das muntere Gegenüber von silb-
rigen, geschmeidig begleiteten Har-
fenpassagen und vielfarbigen Tutti-
passagen mit kräftigen Hörnerstim-
men. Dabei hielt Marie Jacquot nicht 
nur das Gleichgewicht, sondern 
schuf kleine dramatische Wendun-
gen à la Beethoven oder Weber en 
miniature.

Als Zugabe wählte Marie-Pierre 
Langlamet noch eine Pretiose: Mar-
cel Tourniers „Au matin“.

Nach der Pause durfte das Or-
chester (gefühlt) um ein Vielfaches 
wachsen. Nun waren alle Instrumen-
tengruppen dicht besetzt, Brahms 
oder Mahler käme nun, hätte man 
vermuten können. Doch auf dem 
Märchenprogramm stand die Sinfo-
nische Dichtung „Scheherazade“ 
von Nikolai Rimski-Korsakow. Der 
eröffnende Blechbläserchor durfte 

auch den Schluss einleiten, dazwi-
schen erzählten immer wieder die 
Solovioline (Konzertmeisterin Heike 
Janicke) und das Holzbläserquartett 
die Szenen der Scheherazade. Die 
Harfe, nun doppelt vertreten (Nora 
Koch und Anna-Maria Forster) durfte 
bei der musikalischen Szenengestal-
tung nicht fehlen. Den zweiten, lang-
samen Satz spannte Marie Jacquot 
sehr, sehr kammermusikalisch zwi-
schen den Soli auf, im Finale durften 
die Flöten (Kathrin Bäz und Claudia 
Rose) gar die Oberhand über die 
Blechbläser behalten, als sie auf de-
ren Wellenkämmen zu schaukeln 
schienen.

Am kommenden Freitag und Sonn-
abend, 19.30 Uhr auf dem Programm 
der Dresdner Philharmonie: Werke von 
Donghoon Shin, Sergej Rachmaninow, 
Anatoli Ljadow und Maurice Ravel, mit 
Tung-Chieh Chuang (Leitung) und Bo-
ris Giltburg (Klavier). Internet: dresd-
nerphilharmonie.de

Märchenerzählungen
Marie Jacquot, Ernst-von-Schuch-Dirigentenpreisträgerin 2019, musizierte mit der 

Dresdner Philharmonie Werke von Debussy, Boieldieu und Rimski-Korsakow.

Mit Marie Jacquot kehrte eine Diri-
gentin nach Dresden zurück, die 
2019 hier den Ernst-von-Schuch-Di-
rigentenpreis der Familienstiftung 
Ernst Edler von Schuch entgegen-
nehmen durfte (DNN berichteten). 
Für ihr Konzert mit der Dresdner Phil-
harmonie im Kulturpalast hatte sie 
Werke ausgewählt, denen Märchen-
erzählungen zugrunde lagen oder 
die zumindest von ihnen inspiriert 
waren.  

Diese Inspiration nahm auch ger-
ne den „Umweg“ über die bildenden 
Künste, wie in Claude Debussys 
„Prélude à l’après-midi d’un faune“. 
Marie Jacquot ließ das Stück aus der 
Ruhe erwachen, amalgamierte einen 
gediegenen Holzbläserchor und ge-
währte dem Faun vibrierende, etwas 
behäbige Sinnlichkeit, wenn nicht 
gar Wollust – mit meist kleinen Ges-
ten und reichem Streichervibrato 
verstärkte sich die Deutungstiefe.

Von Wolfram Quellmalz
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So 
klingt 

Abschied
Franz Schuberts 

letzte Klaviersonaten 
in der Villa Teresa

Am Ende seines Lebens im Spät-
herbst 1828 setzte sich Franz 
Schubert noch einmal mit dem 
Thema Klaviersonate auseinan-
der, ahnend oder auch wissend, 
dass er nicht mehr lange auf der 
Welt weilen würde. Und so ist die 
Trias der Sonaten D 958 bis 960 
ein einziges großes Momentum 
des Abschieds geworden – radi-
kal, gnadenlos, gedankenschwer, 
das Ende aller Last herbeiseh-
nend. In ihrer Ideenfülle, emotio-
nalen Tiefe, der kompositori-
schen Raffinesse sind sie eine gro-
ße technische wie gestalterische 
Herausforderung für jeden Pia-
nisten (und auch fürs Publikum). 
Fabian Müller, ARD-Wettbe-
werbs-Preisträger von 2017, be-
stand die Probe im Wesentlichen 
sehr gut. Freimütig bekannte er, 
dass er mit 31 Jahren genauso alt 
sei, wie Schubert in seinem Ster-
bejahr. Vielleicht trug auch das 
dazu bei, dass es zwischen ihm 
und Schubert irgendwie einen 
seelischen Gleichklang gab, dass 
Fabian Müller ihm spür- und hör-
bar mit großer Liebe begegnete.

Dabei ist es ja für einen Pianis-
ten, dem Ort und Flügel keines-
wegs so richtig vertraut sind, nicht 
einfach. So schön das Ambiente 
der Villa Teresa in Coswig ist und 
wie wunderbar die Rekonstruk-
tion des historischen Eugen d’Al-
bert-Flügels auch gelang – es ist 
heikel, die richtige Klangbalance 
zu finden. So schoss Fabian Mül-
ler wohl auch zuweilen über das 
Ziel hinaus, was Lautstärke und 
dynamische Kontraste betraf, 
wirkte manches zu schroff und 
kantig, wenn ich da z.B. an den 
Beginn der zugegeben drama-
tisch gedachten c-Moll-Sonate 
denke. Und auch im besinnlichen 
zweiten Satz hätte ich mir mehr 
Ruhe und lyrisches Empfinden 
gewünscht.

Herzhaft und unprätentiös 
ging Fabian Müller die mittlere 
der pianistischen Schwanenge-
sänge in A-Dur an, sehr schön und 
plastisch den Gegensatz zwi-
schen der frohgemuten, melodi-
schen Schönheit, dem Tempera-
ment des unwirklichen Scherzos 
bzw. der Rahmensätze auf der 
einen und des fahlen, zerbrechli-
chen Andantinos auf der anderen 
Seite herausarbeitend.

So richtig eins und beieinander 
waren Schubert und Müller dann 
bei der großen B-Dur-Sonate, die 
aus einem von sanfter Melancho-
lie überschatteten Molto modera-
to erwächst. Der Pianist ließ den 
Beginn kantabel strömen und sin-
gen, um dem bald aufbrechende 
Triller in ihrer ganzen Krassheit 
entgegenzusetzen. Wunder-
schön und mild entwickelte sich 
das zauberhafte Andante, duftig 
und lebendig das an eine Spieluhr 
erinnernde Scherzo. Den Reibun-
gen und Brechungen des Finales 
widmete Fabian Müller viel Auf-
merksamkeit. Alles in allem eine 
Interpretation im Zwielicht ganz 
im Sinne Schuberts!

Von Mareile Hanns

Comeback für 
Störtebeker 
Nach zwei Jahren Pandemie-Pause 
laden die Störtebeker-Festspiele in 
diesem Sommer wieder zum Pira-
ten-Spektakel auf Rügen. Die Fest-
spiele um den legendären Freibeu-
ter Klaus Störtebeker sollen am 18. 
Juni beginnen und am 10. Septem-
ber enden. Auf dem Spielplan 
steht das Stück „Im Angesicht des 
Wolfes“. Bei einer Platzauslastung 
von 50 Prozent ist Platz für 7000 
Zuschauer. Der Kartenvorverkauf 
hat begonnen: tickets-stoertebe-
ker.de; Telefon 03838 31100.

  New Yorker 
länger

auf Usedom
Wegen starker Nachfrage wird 
das Gastspiel des New York Phil-
harmonic Orchestra auf der Insel 
Usedom ausgeweitet. Neben drei 
Konzerten in Peenemünde gibt es 
zwei zusätzliche Kammerkonzer-
te in Heringsdorf und in Wolgast, 
wie das Usedomer Musikfestival 
mitteilt. Diese werden zusammen 
mit der Baltic Sea Philharmonic 
veranstaltet. Vor den Konzerten 
mit der Violinistin Anne-Sophie 
Mutter gebe es zudem eine öf-
fentliche Generalprobe.

Die mehr als 3000 Plätze der 
Konzerte in Peenemünde sind  
fast ausverkauft. Es habe zahlrei-
che Anfragen von Musikliebha-
bern aus ganz Deutschland und 
Europa gegeben, die nicht 
schnell genug Karten kaufen 
konnten, sagte Festival-Inten-
dant Thomas Hummel. Nun gebe 
es knapp 2000 weitere Plätze.

Das Gastspiel unter dem Mot-
to „Frieden, Vielfalt und Freiheit“ 
dauert nun vom 20. bis 24. Mai – 
zwei Tage länger als vorgesehen. 
Der Vorverkauf für die zusätzli-
chen Konzerte hat begonnen.

Internet: kultur-mv.de

Panorama-
Museum zeigt 

Martin Voigt
Das Panorama-Museum in Bad 
Frankenhausen zeigt Gemälde, 
Zeichnungen und Radierungen 
des Leipziger Künstlers Martin 
Voigt. Die Ausstellung umfasst 
125 Exponate des Malers und 
Bildhauers aus dem Schaffens-
zeitraum 2014 bis 2021. Die Aus-
stellung ist bis 12. Juni im Foyer 
des Panorama-Museums zu se-
hen. Die Werkschau des gelern-
ten Steinmetz trägt den Titel 
„Hyperborea“ und spielt auf das 
sagenhafte Land des Altertums 
hoch im Norden an. Dabei be-
zeichnet Hyperborea einen my-
thischen Sehnsuchtsort als idea-
les Refugium unbeschwerter 
Existenz und Kunstübung.

Künstlerischer 
Protest hat sich 

verändert
Künstlerischer Protest hat sich 
nach Einschätzung des Berliner 
Literaturwissenschaftlers Jürgen 
Brokoff in den vergangenen Jah-
ren verändert. Der Leiter des Son-
derforschungsbereichs Interve-
nierende Künste an der Freien 
Universität Berlin (FU) beobach-
tet eine Konjunktur neuer For-
men des Protestes, wie er dem 
Evangelischen Pressedienst (epd) 
in Berlin sagte. Die Zeit der gro-
ßen Gesten der künstlerischen 
Akteure, die das Ziel hatten, die 
Gesellschaft als Ganzes zu revo-
lutionieren und das gesamte Sys-
tem auf den Kopf zu stellen, sei 
vorüber. Heute gehe es um „For-
men des Widerständigen, des 
Protestierenden, des Subversiven 
und des Unterbrechens“, sagte 
Brokoff. Sein Forschungsbereich 
wolle dabei untersuchen, wie die-
se „Kultur der Nadelstiche“ ver-
ändernd wirkt.

Eingerichtet wurde der Son-
derforschungsbereich laut Bro-
koff vor dem Hintergrund der Rol-
le der Künste in gesellschaftli-
chen und politischen Auseinan-
dersetzungen. Während sich das 
Thema Klimawandel bereits in 
Kunstwerken niederschlage, löst 
die Corona-Pandemie nach sei-
ner Einschätzung ein „Bedürfnis 
nach Normalität aus“. 

  In Kürze  

LIT:potsdam: „Was 
uns verbindet“
Das Literaturfestival LIT:potsdam 
widmet sich vom 26. Juni bis 3. Juli 
dem Thema „Was uns verbindet“. 
Es gehe der Frage nach, was Men-
schen über Grenzen des Raumes, 
der Zeit, der Weltanschauung und 
der Herkunft hinweg eine, teilten 
die Veranstalter mit. Am Eröff-
nungstag der 10. Ausgabe des Fes-
tivals wird Tsitsi Dangarembga auf-
treten, Trägerin des Friedenspreises 
des Deutschen Buchhandels 2021. 
Das vollständige Programm wird 
am 28. April veröffentlicht.

nachspiel

Dresdner Neueste Nachrichten, 
14. März 2022
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medienpartner mdr

MDR Homepage,
https://www.mdr.de/spasszone/index.html

Der MDR begleitet die HumorZone  
auf allen Kanälen. So entstanden  
im Vorfeld des Festivals mehrere 
Fernseh- und Radiobeiträge u. a.  
bei MDR Jump, MDR Kultur,  
MDR Sachsenspiegel etc. 
Online unter www.spasszone.de 
finden sich alle Infos und MDR- 
Beiträge zur HumorZone. Außerdem 
berichtete der Facebook-Kanal  
SPASSZONE (https://www.facebook.
com/MDRspasszone/) regelmäßig 
über die Humorfestspiele. 

Die HumorZone im MDR
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festivalpartner
Mathias Tretter µ GANKINO CIRCUS µ Dr. Eckart von Hirschhausen µ Sybil-

le Bullatschek µ abdelkarim µ Patrick Salmen und Quichotte µ Schwar-

ze Grütze µ Florian Hacke µ Sven Kemmler µ Die Vorleser µ Volker Strü-

bing µ Helene Bockhorst µ Thorsten Bär µ R-Zieher µ Nessi Tausendschön 

µ Reis against the Spülmachine µ Martin Zingsheim µ Piero Masztalerz µ 

FlachwitzZone µ Martin Sierp µ Nikita Miller µ Andreas Martin Hofmeir µ 

Horst Evers  µ Stefan Danziger µ Christoph Fritz µ basta µ Lisa Eckhart 

µ Stermann & Grissemann µ Jan Philipp Zymny µ BlöZinger µ Thomas Frö-

schle µ Frank Fischer µ Daniel Wagner und Anna Wagner-Fregin µ Jonas 

Greiner µ Miss Allie µ FiL µ Nizar µ Mirja Regensburg µ Der Postillon - LIVE 

µ Pigor & Eichhorn µ Florian Schroeder µ NightWash LIVETOUR 2021 µ Gar-

di Hutter µ Dave Davis µ Michael Mittermeier µ Matthias Egersdörfer µ 

Andreas Weber µ Friedemann Weise µ Maxi Gstettenbauer µ Jochen Malm-

sheimer µ Mathias Tretter µ GANKINO CIRCUS µ Dr. Eckart von Hirschhau-

sen µ Sybille Bullatschek µ abdelkarim µ die feisten µ Patrick Salmen 

und Quichotte µ Schwarze Grütze µ Florian Hacke µ Sven Kemmler µ Die 

Vorleser µ Volker Strübing µ Helene Bockhorst µ Thorsten Bär µ R-Zie-

her µ Nessi Tausendschön µ Reis against the Spülmachine µ Martin Zings-

heim µ Piero Masztalerz µ FlachwitzZone µ Martin Sierp µ Nikita Miller 

µ Andreas Martin Hofmeir µ Horst Evers  µ Stefan Danziger µ Christoph 

Fritz µ basta µ Lisa Eckhart µ Stermann & Grissemann µ Jan Philipp Zym-

ny µ BlöZinger µ Thomas Fröschle µ Frank Fischer µ Daniel Wagner und 

Anna Wagner-Fregin µ Jonas Greiner µ Miss Allie µ FiL µ Nizar µ Mirja Re-

gensburg µ Der Postillon - LIVE µ Pigor & Eichhorn µ Florian Schroeder µ 

NightWash LIVETOUR 2021 µ Gardi Hutter µ Dave Davis µ Michael Mittermei-

er µ Matthias Egersdörfer µ Andreas Weber µ Friedemann Weise µ Maxi 

Gstettenbauer µ Jochen Malmsheimer µ Mathias Tretter µ GANKINO CIR-

CUS µ Dr. Eckart von Hirschhausen µ Sybille Bullatschek µ abdelkarim µ 

die feisten µ Patrick Salmen und Quichotte µ Schwarze Grütze µ Florian 

Hacke µ Sven Kemmler µ Die Vorleser µ Volker Strübing µ Helene Bock-

horst µ Thorsten Bär µ R-Zieher µ Nessi Tausendschön µ Reis against the 

Spülmachine µ Martin Zingsheim µ Piero Masztalerz µ FlachwitzZone µ 

Martin Sierp µ Nikita Miller µ Andreas Martin Hofmeir µ Horst Evers  µ 9.–13. MÄRZ 2022

2022
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8. DRESDNER HUMORFESTSPIELE
Karten an allen bekannten VVK’s, unter www.humorzone.de 
oder telefonisch 0351 / 80 38 744 SAXTICKET, 0351 / 4864 2002 SZ-TICKETSERVICE 

die humorzone bedankt 
sich bei ihren

PARTNER
N

alle veranstaltungen
auf einen blick ÜBERSICHT

mi  9. 3.

sa  12. 3.

do  10. 3.

so  13. 3.

fr  11. 3.

SCHAUBURG 
MIXSHOW

Das Festival-
Warm Up

BOULEVARDTHEATER
KABARETT

Florian 
Schroeder

SCHAUBURG 
KINDER/ERWACHSENE

Daniel Wagner und 
Anna Wagner-Fregin

FRIEDRICHSTATT PALAST 
MIXSHOW

Der Newcomer-
wettbewerb

SCHAUSPIELHAUS
COMEDY

Jochen 
Malmsheimer

SCHAUBURG 
LESUNG

Gregor
Gysi

SCHAUBURG
COMEDY

Kack und Sach-
geschichten

BOULEVARDTHEATER
KABARETT

Thomas 
Kaufmann

BOULEVARDTHEATER  
COMEDY

Nizar

KULTURPALAST
COMEDY

Dr. Eckart
von Hirschhausen

HERKULESKEULE
KABARETT

Mathias
Tretter

SCHAUSPIELHAUS
LESUNG

Horst
Evers

SCHAUBURG 
COMEDY

Kay
Ray

SCHAUBURG 
CARTOON-SHOW

Mario
Lars

FRIEDRICHSTATT PALAST 
COMEDY

Maxi 
Gstettenbauer

KLEINES HAUS 
THEATER

Gardi
Hutter

KLEINVIEH 
COMEDY

Der Postillon - 
LIVE

BOULEVARDTHEATER 
COMEDY

The Umbilical 
Brothers

HERKULESKEULE
MUSIK-KABARETT

Schwarze 
Grütze

BOULEVARDTHEATER
KABARETT

Christoph 
Fritz

ALTER SCHLACHTHOF
MIXSHOW

HumorZone
Die Gala 2022

BÄRENZWINGER  
COMEDY

Yves
Macak

BOULEVARDTHEATER
COMEDY

Tino
Bomelino

SCHAUBURG
COMEDY

Ausbilder
Schmidt

KLEINVIEH 
KABARETT

Jan Philipp
Zymny

SCHAUSPIELHAUS
MIXSHOW

Die Vorleser

KRAFTWERK MITTE CLUB
MIXSHOW

NightWash 
LIVETOUR 2021

GROOVE STATION
MUSIK-KABARETT

Reis against the 
Spülmachine

SCHAUBURG 
MIXSHOW

ZotenZone

SCHAUBURG 
COMEDY

Stefan 
Danziger

ALTER SCHLACHTHOF
COMEDY

Johann
König

KLEINVIEH  
COMEDY

Abdelkarim

SCHAUBURG 
COMEDY

Dave 
Davis

SCHAUBURG 
MUSIKALISCHE LESUNG

Andreas
Martin Hofmeir

SCHAUSPIELHAUS
 MUSIK-KABARETT

Martina
Schwarzmann

HERKULESKEULE
MIXSHOW

Jindrich Staidels
Migrantenscheune

KLEINVIEH
KABARETT

Stermann & 
Grissemann

ALTER SCHLACHTHOF
KABARETT

Lisa
Eckhart

SCHAUBURG
COMEDY

Kinal Al &
Daniel Wolfson

FRIEDRICHSTATT PALAST 
COMEDY

Sulaiman
Masomi

SCHAUBURG
MUSIK-KABARETT

Ass-Dur

GROOVE STATION
MUSIK-KABARETT

Gankino
Circus

BOULEVARDTHEATER
COMEDY

Mirja
Regensburg

BOULEVARDTHEATER
COMEDY

Pawel
Popolski

Sie können sich 
nicht entscheiden?

Fragen Sie unseren HumMor! 
auf www.humorzone.de

MEIN GOTT, ALTER! 
(CARTOON-LIVE-SHOW)

12. MÄRZ / / 20:30
HERKULESKEULE IM
KULTURPALAST

sa

 Mario Lars 

KAY RAY SHOW

12. MÄRZ / / 20:30
FILMTHEATER 
SCHAUBURG

sa

 Kay Ray 

EIN LEBEN IST ZU WENIG 

13. MÄRZ / / 11:00
FILMTHEATER 
SCHAUBURG

so
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GAIA GAUDI

13. MÄRZ / / 19:00
KLEINES HAUSso
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: H
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o 
Sc
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r Gardi Hutter 

KEIN AUFWAND! 
TEIL 2 - DIE LETZTEN JAHRE

13. MÄRZ / / 19:00
FILMTHEATER 
SCHAUBURG

so

 Andreas Martin 
 Hofmeir 

ZUSATZSHOW

DAS ORIGINAL LIVE ON TOUR! 

13. MÄRZ / / 19:00
STROMWERK | KULTURARENA 
KRAFTWERK MITTE

so

 NightWash 
 LIVETOUR 2021 

SURREALITÄT

13. MÄRZ / / 19:30
KLEINVIEHso

Fo
to

: F
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ia
n 

St
ür

tz

 Jan Philipp 
 zymny 

EUROPA TOUR – 
EXKLUSIV IN DEUTSCHLAND

13. MÄRZ / / 20:00
FILMTHEATER 
SCHAUBURG

so
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to
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an
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ck
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am
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rt

 Kinan Al & 
 Daniel Wolfson 

NACH DER STRICH UND DER FADEN - 
DER POPOLSKI-WOHNZIMMERSHOW

12. MÄRZ / / 16:00 + 20:00
ACHTUNG: VERANSTALTUNG 
WIRD IN ZWEI GETEILT.

BOULEVARDTHEATER

sa

 F
ot

o:
 S

te
ph

an
 P

ic
k  Pawel Popolski 

WENN WORTE REDEN KÖNNTEN ODER:  
14 TAGE IM LEBEN EINER STUNDE

13. MÄRZ / / 19:30
SCHAUSPIELHAUSso
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ic 
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he
nb

ac
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 jochen 

ZUSATZSHOW

HUMOR IST DAS NEUE SEXY

12. MÄRZ / / 20:00
BÄRENZWINGERsa

 F
ot

o:
 P

ed
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er
ra

 Yves Macak 
 alias „der Erzieher“ 

WIR BERUHIGEN UNS

12. MÄRZ / / 20:00
KLEINVIEHsa

 Abdelkarim 
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 G

ui
do

 S
ch
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r

Alles billig. Aber immer!

Milch- und Molkereiprodukte, sowie 

Lebensmittel des täglichen Bedarfs.

Markenartikel zum Schnäppchenpreis.

www.milchwerk.de

KUNTERBUNT UND FARBENBLIND

12. MÄRZ / / 19:30
DRESDNER FRIEDRICH-
STATT PALAST 

sa

 F
ot

o:
 M

ar
vi

n 
Ru

pp
er

t  Sulaiman 
 Masomi 

QUINT-ESSENZ

12. MÄRZ / / 19:30
FILMTHEATER 
SCHAUBURG

sa

Fo
to

: F
ra
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 E

id
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WITZ KOMMANDO

12. MÄRZ / / 19:30
BOULEVARDTHEATERsa
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to

: R
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t M
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 P

ho
to

gr
ap

hy

 Nizar 

Herausgeber 
AGENTOUR  
Haubold & Mendrok GmbH

Festivalbüro 
Pulsnitzer Strasse 13,  
01099 Dresden

Der Vorverkauf läuft. 
jetzt die besten Plätze sichern!

Karten an allen Vorverkaufskassen 
SZ-Ticket, SaxTicket, Konzertkasse Dresden, ...

online 
reservix.de, eventim.de, ... 

über unsere webseite
humorzone.de

anforderung von flyern  und kontakt 
über karten@humorzone.de

humorzone.dresden humorzone_dresden

12. MÄRZ / / 18:00
ALTER SCHLACHTHOFsa

humorzone

die  gala

moderation
Olaf Schubert
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BEI VOLLMOND SPRICHT MAN NICHT

12. MÄRZ / / 15:00
FILMTHEATER 
SCHAUBURG

sa

Fo
to

: K
la

us
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er

 Daniel Wagner & 
 Anna Wagner-Fregin 
FAMILIE/KINDER

HORST EVERS LIEST ... 
ABERWITZIGES ALLTAGS-UNIVERSUM

12. MÄRZ / / 19:30
SCHAUSPIELHAUSsa
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to

: A
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a 
Li

m
br

un
ne

r

 Horst Evers 

Sachsens größes Musikgeschäft
auf über 2500m² Fläche
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